
Intelligenzblatt zur Laibacher Zeitung.
Z. 12U3. Nr. 1698.

E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Egg, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Marlin Zerer ?<?»
Podrezhje gegen Ursula Peirk von Podrezhjc. wfgen
aus dem Vergleiche vom 2ll. April 18l>8. errlutioe
intal'lllirt am 29. April 1839. Z. 1360. schuldigt»
73 fl. C. M. c. «. c.. die erelnlive össenlliche Ver^
steigerung der, der Lehteru gehörige». i,u Grundbuche
der Graf i?amberg'schen Kanonilals» Gült zu ilaibach
»ub Urb. Dlr. 27, i,n gerichtlich erhobenen Schähüngs-
werlhe von 74 fi. 7^ , kr. ß. M. bewilliget, und
es seien zur Vornahme derselben die drei Zeilvietungs.
tagsaßungen. und zwar auf den 3. Juli auf den 4.
August und auf den 4. September I. I . . jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der disßlimtlichen Gerichts«
lanzlei mit dem Anbange bestimmt morde» . das die
feilzubietende Realität auch nunr dem Schä'hüügg.
werthe au Meistbietenden hintangegeben werden würde.

Das SchähungSprotokoll. kcr Grundbuchs' Er>
trakt und die Üizitationsbedingnisse könllen bei ricscm
Gerichte iu den gewönlichen 'Amtöstunden eingesehen
weroeu.
A n m e r k u n g . Pei der 1. Feilbielung wurde kein

Anbot gemacht.
K. k. Vszirksamt Egg. als Gericht, am 6. Juli

!8V0.

Z. i l äS . (3) Nr. 83K6.
E d i k t .

Vom gefertigte» k. k. Vezlrksgerichte wird bicmit
bekannt gemacht:

Es habe Valentin Slrnkel von Draule. gegen
Maria Slruik. Vlaö und Agnes Sirnik. Mathias
Saiz uul» deren aUfäUige Nechtsliachfolger. die Klage
auf Verjährt- und Erloschcnerklarung der für sie auf
e»l klagerischen. im Grundbuche Pepensfelo l>nl> Urb.
Nr. 29 u»d Rekl. Nr. l.'i vorkommenden Realität
haftenden Rechte und Forderungen eingebracht, worüber
zum ordentlichen müxdlichen Vcrfavren »nit dem An>
hange des §. 29 <,. G. O. die Taqsayung auf den
21. September d. I früh 9 Uhr b-era/richts bestimmt
wurde. Da der Aufenthalt der Gckl»qlen uublkannt
ist. so wuide ihnen von Seile t-i.scö Gerichtes Hcrr
Dr. Supantschitsch. Hof» und Gcrichtsadvolat hur,
als l^usalol- 2<l »ctum bcstcUt.

Dessen werden nun dieselben zn dem Ende uer-
ssändizet. daü sle allenfaUs zu rechter Zeit erscheinen,
oder einen andern Sachwalter beslcllcn und anher
namhaft zu machen haben, widrigcns diese Nechls>
fache mildem beslclllen Kurator verhandelt werrcn wird.

K. k. stadt.'delcg. Vczirksgcricht î aibach am »4.
Juni I860.

H l15S. (3) Nr. 8Ü76.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Vezirksg,richte wlrd tem
unbekannt wo befindlichen Johann Pleunik und dessen
aUfäUigen Erben hiemit erinnert:

Es habe wider denselben Varbara Pleunik. turch
Hrn. Dr. Nudolph. die Klage aus Erfihnng des Eigen-
thumes der im Grundbuch« der landeöliaurtmann'schen
Gnlt Lailxich >ut, Urb. Nr. 543 und 3L5 uorkom»
mendeu Ueberlandö ° Aecker überreicht, wor^bcr die
Tagsahunq zum ordentlichen mündlichen Verfahren
mit dem Anhange des §. 29 a. G. O auf rcn 28.
September d. I . früh 9 Uhr hiergcrichis angeordnet
wurde.

Da der Aufentball tes Geklagte» und dessen
aUfälliger Erben diesem Gerichte unbekannt ist. sc
wurde demselben zur Wahrung der Rechte desselben
Herr Dr. Anton Uramzh. Hof« und Gerichlsadvokat
Pier. bctteUl.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er zur rechten Zc<t scll'st zn erscheinen, oder c»,ln
andern Sachwalter zn besttUcn und anher namhaft
zu machen habe, widrigen« diese Rechtssache mit dem
aufgesteUlen Kurator verhandelt weld,n wird.

K. l. ftädt..delcg. Bezirksgericht Laibach am 18.
Iun l I860.

Z. 1 ,57^^3) Nr. 8530.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird biermit
bekannt gemacht, daß der in der ErekutionSfülirung
der k. k. Finanzurolurmur«'Abtheilung hier, lwmin<>
Aerars. gegen Martin Pisch von Po?molnig. um
erekulive Feilbletung der. dem Achtern gehörigen, im
Grnndbuche Aue >ul» R,kt. Nr. l vorkommenden
Realität an den Tabular «Glänbiger Andre Grum
lautcnre V,scheid dem Herrn Dr. Ioscs Orel, als dcm
unbekannt wo befindlichen Adr,ss.Ncn unter E'ncm bc-
steUttll <^uri>lnr ncl nclum. zugestellt wnide.

K. k. städt.-delea,. Vezirlsgericht iiaibach am 18.
Iun l l860.

Z. N i i8 . (3) Nr. 8762.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird hie»
mit bekannt gemacht, vaß c>>e :n oer Eielullonsfüh.
rung des hohen k. k. Aer.nS. gegen Josef Kastclliz
von Overkaschcl. an Ialol» Osmek. Tbomas «appus,
Andreas Terzyek. Maria Grad und Ulftila Inglnsch
laulenoen Zciloietlingsbcschcide ob deren unbekannten
Aufenthaltes dem Herrn Dr. Josef Orel, als unter
Einem bcstcUlcn ^urlltlir ul̂  »cluoi, liehnfs Wahrung
lbrer. ans der im Grunobnche Htaüenbruiul l>uli Urd.
Nr. 17 vorkommenden Realität dlö Ercluien haften-
den Ncchlc u»d Folderungen. zugestellt wlnden.

«. l. stadt. ocleg. Pezirksgerichl ^aibach am 2 l .
__ __ Juni 18«U.

Z T i l ^ . (3) ' Nr. 9158.
E d i k l.

Vom gefeiligtln k. k. Bezirksgerichte wird hie>
mit bekannt gemacht, daß die m dcr Efckulionsfnh'
rung der k. l. Iinauzprokuraturö'Abthellung. nomine
des hohen k. k. AerarS. gegen Johann Zcrnl von
Podgoriza die bteßämllichen an Gerirauo. Maric,.
Margaielha, Ursula. Mart in. Ialob und Johann
Wilder, dann Georg I.ivornig. Aul"» Drolmizl)
und Johann Mechle I.iulsnoen dießänttlichen geilbil'»
lung^lirscheire vom li. Inn i I. I . . Z. 79li(i. ob de«
unbekannten Anfenlhalles dcr Adressaten, dem Herrn
Dr. Süpanz. als unter Einem litsleMen ^urlNos ull
«clunl z»,r Wahrung ihrer Rcchtc. zllgesteltt wurden.

Laibach am 27. I um I860.
Z. 1l00. ^ ) N r l ^ U ? .

E d i k t ,
Von, geferliglin k. k, Äe^nksgerichte wird dei,

Uübekainit wo befinllichen Nechtsn.ichfolgrrn des Kaöprr
Märn von Unter-Sadoorova hiemit erinnert:

Es habe Herr Dr. IulinS u. Nurzbach, als
Vormund l>cr minoerj. Engelyilde Skcizzeooiug, dic

Klage «1«! l»r«^. llnlliosns». Z. 9207. auf Zahlung
schuldiger i.'iO fl. hierauns eingebracht, worüber zum
summarischen Ve,f<il)ren mit dem Anlange des §. 18
oer a. b. Enlschlicgl,ng vom 18. Oktober 1848. die
Tcigsayung auf den l>. Oktober d. I . früh 9 Uhr
yiergtrichlI. mid den Geklaglen wege,, ihres nnbekann-
ten Aüfenlhalles. Herr Dr. Anton Nnrolf. Hof. und
Gerichlsadvoknt bier, als l'urulos zxl «olmi» auf ihre
Gefahr llnd Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende crlimert.
daß sle allenfalls zu rechler Zeit selbst zu lllcheinen
oder sich einen aüdern Hlichivallcr zu bcsseüen m,d
anher namhaft zu lnachen balie». n'idliglns diese
Rrchlösache mit dem aufgestellten Kuralor verlnuidelt
werden wird.

K. k. städt.'-deleg. Bezirksgericht l'aibach den 30.
Inn i 1800.

6. l !63. (3) Nr. »98«.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der Ver lassenschaf lS»

G l ä u b i g e s .

Von dem k. k. Äezirksamte Lack, als Ge.
richt, werden Diejeniqen, wrlclie alS Gläubiger an
tie Acrl.isslnschatt des a,n l . Juni l«6N mil Testa,
inlnt verstorbenen Herrn Mar!>„ Ieinich, <placrers
in Eisnern, eine Forderung zu steN,» haben, ausge»
fordert, bei dieseni W'rickte zur Anmeldung u»d
Darthuung ihrer Ansprüche t ln . ' l l . Jul i I. I . flül)
i< Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch
ichmtlich zu überreichen, widrigcils deiiselbe«! an die
Verl.isslnschaft, wenn si»' durck lttezahluna der.inge,
meltele» Forderungen erschöpft würde, kein weilerel
Anspruch zustande, als insoseri, ihnen ein Pfand«
recht gebührt,

K. k. Hezilksaml Lack, als (Gericht, am 2.
Jul i lß60.

3 l,o«. (!) 1

Parassul-Patent-WaMfette.
Mit diesem zeige ergekenst an. daß lch meine Theres ien«Fet t fabr i t verkauft, dagegen Aulbeil j

an einer Pa ten t«^ fe t t fab r i k am Aarst genommsn, »vooillch lch „un <,„ alle südlich von Wien geleqc» ^
nen.ttollsumenten mein rcnommirtes Felt nicht nur um l ft. bis 2 st. über iicobach. Slemlnück. Marl'nrg.
Graz plr Sch'ff. Vadu, Achse und Dampfboot direkte den Zentner billiger verladen, sondern den Preis i
selbst in Fasseln und Schachteln durch Ersparnng der Frachlspesen von Triest bis Wiener»Neustadt, fur's ^
Rodmaterial um st. 1 ^ pr. Zentner billiger rechnen kann.

So kostet blaues feinstes Patentfctt in 200 pfd. Faßln — fi. 7.30
« 100 ^ » — . 7.70 pr. Wiener
« Kisten oder Faßln N0 ^ ^ — ,. « — Ze.ttner loko
.> . n » 2!l « . - » 8.30 Adelsberg.

1 Kiste mit 100 Schacht! hart « 1 Hs. - „ 8.K0 bei Triest
1 „ « 100 , „ « 1 «i/. — « 10.^:0 pr. Kassa. ,
1 . « 200 ., „ 6 '., / / . - « 12.^0

Bei groLem öfteren Bedarf gebe bei guten Referenzen pr. Wien oder Trieft gerne Kredit gege,» ^
Wechsel. Auskunft Preisblatt gibt u»d Auftrage auch auf we,Les Terpentinöl (20 bis 22 ssarnphin) 2tt.
Harz. Maschinen - Oel. feinstes Maschinenfett. Dralilseileuschnüve. Kolopboui lind P,chlvcnen übernimmt bloß ^
mein Wiener Comptoir , I o h . P a u l S o h n . " Armee «Helllirserant. Marollanergasse. j

Z, 1088. " (3 )

v ^ ^ - Um allseitigen Anfragen zu genügen, ob de» nach ärztlicher Vorschrift bereitete echte ^

bereitZ von d i e ß j ä h r i g e n frisch gepreßten Krälltern z>« befomincn sei, so erlaube» sich die Ge«
fertigten hiemit offinllich bekainit z» mache», daß der von ihnen ci^ellqte Schneebergs Kr.nllcr'Allop
bereit? alla/meii, von diesjjährisscn frisch gepreßten K'ra'ntern versendet wird und auch in
allen Depontorie» frisch z» bekommen sei.

F r a n ; VZi lhe lm, Apothcfer in Neunkirchcn, lind J u l i u s V i t t n e r , Apotheker in Kloggnih.
Dcr .T>>»>» ist im frisch«-» Z,ü1>n,dl ^!i bcsimnnln:

I n Laib ach bei HU^il>>^>>« 5lu>'<'»', Apotheker «zum goldenen Hirschen" am Maricnplah.
In NcuN>,dll: Dom. N i l ; o l i , ?lrrthtl<r. In ft'örz- («l. N. «Vontoni, 3lpc>lhll,r.
.. Gnnmd: Ioliann Mavocutti. „ ("»rsf'lt': Fried. Nömchcs,
, Wilvach: ^os. V. Dollenz. „ N^aSdin: ) . »alter, ., j
«Villach: Andreas Ierlach. !! .. 'Agr̂ m: ) . Horaczck, .. !

PreiS pr. Flasche sammt Gebrauchsanweisung fi. l . H<l öst. 2 f t . !

Die bewährten Kühneraugenpflnster !
ro» d»n! s. l . ^blvar^lc ^ c h i n i r l , ^!->!< l'!r Schachlcl lt ' l l r . ö. W, !

Z711^.1" (3) " " ^ «

qcraumiss nnd schön gelegen, lNls !i bis 8 Zimmern nebst übrigM
Bestandtheilen bestehend, wird fnr Michaeli d. I . anfzullehlnM
gesucht. Das Nähere aus Gefälligkeit in der SpezereihalldlnM
des J o h a n n K lebet zu erfragen. >



I M

Z. 1181. (3)

Verabschiedete Soldaten,
nicht über 40 Jahre alt und der
deutschen Sprache kundig, auch mi-
litarftcie Leute finden ein gutes Un-
terkommen

Das Nähere erfahrt man im Co-
liseum, i . Stock, Thür-Nr. 23.

Holloway's Salbc.
Eine ssroße Aoz^hl Mnischll, cnis all,n Not iv '

l,e» köiMl'i, die Tlisseode» diesr« »nn'riule'chüch«'" ?^edi-
lamemes dl'^llqe» u»d <„, ^?l'll)s'alle l)^n',iss" . das; duich
dess,,'» (Hediauch all. i i , il)> sl»,'ch,i- .^öipel- uilb ihi^ kia».-
l̂ tl« Oli<d<r wieder volltommel! fteh»ilt lvoiden sl'»d, »ach-
d,l,i sie ooihrr vergeblich alit'c'e Behandluügen ssebll)l>cht
haMü. Via» k^»>! sich voll di,s<>!i fa«'! uoqlallblich^«
Klilsl l dil^ch das l?cseli der ^eitlüiq«, l i l e i ^ i i ^ i i , wllch,
t^qlich seit lnehielt» I ah i r » das Püdli tüi» davon »»-
teiüchte». Die meii^n ^älle scheine» sc> alijieiovdent»
lich, daß dic ^>ös,lell Aei^e dlisübel i» E>sl̂ »<>,»
geilUhe» sllit>. Wie viele Perjonen h^b.» mic Hilfe
tiesci souveiaiN'li H,il l l i i l tels dl>» Gebrauch ihi,s ?ll«»e
u»d 25<li>e irieder t l l ^ x ^ t , nach I^ogem ?luf»lnh^!t/
ill de,i Lp i la le i l , , wo si< dec ilinrucalio» scho» ein
^s^ens îhe» , uln sich „ i , , , schmei >Iich»'!, l^relatio» ju
eilt^iehei!, wili de» t>„!ch d,<> Grbl^llch dies,^ »»schähbal.«
Medikamentes vcllsrnlin.'» geheilt ?^cl)lere u„le> ihnen
habt», im E'gusse ih,,i- E^ennllichkeil. diese wohlthä,
l i^ ' l l Nisulr^te vor dem Loidmayo! lind aodelen ob,ig»
leillichei, Pc>so!l,n von LondOli mmidlich beiläli^et, un»
ihien ^nl^insse» mehl' (Hlaul,wmdi,>feit ^> verleih,».

Ni. i i l^nd l»r<n»cht an j.inen, Z u l ^ o d , , w i , aiq
er alich zu sein schei»,, zu ue^lveifelü. wen» Mai, "l>r
Vemauel, c,e,u>n hälie, dieses Mi t le i elniNiast und
mit der Bet)al, l icht„l a>,i'>w.',ld,l, , welch, die N^tur
des Uebels crfürbeit; ba»>, würd, man da5 unbelilit.-
leillie belle Resultat eistichen »,l,b be>ue,se», dasz cs
Heiluüt, für ?lUe gibt. Die Salbe iü in den folge»,
den Fällen stan; besonders aim'ei'dbai:
7ll,schwel!u„ge!! ic. i KiebZ

., de, ss,csien Z,h< Kmmme, »'eifiochtene oder
""f^sprunqen, ^ä»d, raiicöl, Ve,,,,, de,- Füsie

blatte!» N„v,nzi l t , ln

r̂a»d ^„,^,„
Drnsenel,veite, u,!g Nheumalism»«
E'vs'p'las ^chlim.ne .^ . ' „^
F>ll<l am bauche 3ösü»̂ e

" " " ' G's<'!>e >2>chm"^.'li ^e> Kovf,5
» an den Rippen ^ ^ (^,s,chlK

^"schwü!^ ^ ^ , t>„ Seite
^"'cht „ >>,s Glieder
^ " ' " d 2chni,t.Vl!"ben
^alüblasen Schoif
Hal!tt>-a,>lheiten im ?lll^e' Skrofeln

mei»en sso lbn t
Hamoiihoide» Lko.b.itische Exubtic,.
H^tw'l) Tic Dculomelir
Hl>b,!li-au,;en Venerische )I„schwell,!»c,
Halte u„d Ma.ssel der ^ F„cf, n„d Er

Marille in ,r>,,»!l' einem tisSccnl,!,
Theile t>er Ertremitacen „ G.schwm,

Kranke Blustw.iljcn ^ Wm'drn
Kratze Wassersucht

Haurt»i<derla^c bci Her,,i S e r r a v a l l o , ?lpo
tbekei- in T s i e sl . m,d in L a > b c, ch b.i Henn V .
Ggsscnbcrsser, l̂oc'lhek,".' ^ü,, golden,» )ll>!s, "

Z. 1N< (3)

Für allr Hrcis- un^ LlN<dstädte, Marktflecken
u. s. w. dieses Kronlandes werden Vereins - )lgentcn gegen sebr ssute Provis ion
gesucht. Daselbst wohnhafte Ortsbürqer, auch Beamte, HchuUehr-r, Geschaftöleute
u. dgl. sind eingeladen, unter Nachweisung persönlicher Eignung und Bürgschaftsfähig-
keit sich gefälligst allsogleich zu melden.

Wicu, StM,' i i l l2, !. Stock. (Ocstcrr. Kunst-Vcrcin.)
Z. l090. (3j

Vl< «soll. ( I i o i l t i n i in Laibach ist zu laben:

Echt Mslsche^ 3llfts;ll'll loilllllile^ vuluer
Vertilgung >cr 3chal»lu, Kchwabcn, Amisen ^ l . k l .

Mit Oebrauchsanwcisung llcinc Flasche 2 4 kr. — Mittlcrc Flasche 3 » lr. — Großc Flasche 3 f t f i .

Vistfrries Fliegen-tödtrndcs Papier.
Per Vlatt mit Gcl'rauchömiwrmmq 1 lr. — 1 Pcilrt mit 2ü Vl. 24 fr.

Hteyrischer Kräuterfaft !
z^f f " fur ßruNlcidcnde, "M^H !

d i r ^!>i>'l1)f l> <4»tz l r . i^st. W n h r . ; ,<

311 u j> k c s n l» ii R s r l l l! >l - E s s f >l / j . j
dic F1"schc " « st. öst. V ä h l q . ' ^

Dr. Kl0mbboli '8 '

die sslaschf ,'. . ^ , s,-, ^slcrr Wahrg.; l

Dr. Vr«un s I

die Flasche ü »zftt fr. /ist. Nal»r^,. ^
sind stets echt und in bester Q u a l i t ä t M'lrall,^ l'<-i Hrn. .»,>>,. Z^««'»»«.» m ^ u l v a c h .

ApothrlVr ^ n l l t » <n S t c i n ; Apothclci «M,«,««»,,'« in G u r t f r l d . ' ^

»"^3»^^^.^» »<̂ »< ^ ^ » — ^ . » , . ^ . . , . . . . « > . ^ . . — . ^ ^ » . . , « » » ^ . . . > . . ^

3 l>29. (g) ^

Rohitschcr-Waucrwasser,
Uoslllicnbrunn bei Nohillch.

,u . ^ , ^ " ^ moussirender S^da^ Säuerling; sehr angenehmes Erfrisckungsgetränf im
^enusche mlt Wem, Zitronensaft und Zucker, Fruchtsaften :c., wirkt diuretisch.

Preise wle bisher die billigsten.
Bestellungen zu „dirigiren an die Verwaltung der « ^ . Hrölick'sckm Sauer-

brunnen bei Rohitsch, Post Sauerbrunn."

K, s. ausschl. ps iv i l c,N^sm,in l>sli<!!<a

H^ »> n ^ l!» <̂  « l «R - V I « >« «l ̂ G zUM fts T̂  «r
von «». « . »»«»«»»", rra ' t , ^al , „», j t >n W i r » . T l i t t . Tüä lau^n Nr. .'..'.?, «Vre is > fl. 4N k r . » f t e r r . W ä k r g .

D«, d„s,s ,,>< U> ,'akrcn ^ü.l»,nt>l M'iül'w^ssr sich al« sinc, f l r v ^ . - n i ' ^ ' ' , n <<lcn!,rr,>,!?!,,^! tt,! <> !rl ! ' ' i „ ^>>l»n,
a!0 Mu»f<h.i l , b.w.,lnt >'at. >>s T^,I.t<s Msgmst^nd ,'. n l,l-l'ln „ „ l . l,.'<1?!i.,! ' >, „»d >sm „ ^,nl>e<
w>l> , nam.„tl!cb <'bsl vrn Seitc hochq.-ach,^ msdizinisch lttsvl>rlc>q,nd<-s P,! „ dnrch vi, , s< w"l>
s>' !"l»!> lch m ch ,,dcl wsilr's» 'inprnsun,, qänz'ich üO.rhl'l'.n.

^ ^ ,tt s a»> ' , ^ s> >' A n a t k e r i n « . l " l , n p a s t a . Pss>« l f l. 22 ^ ,>1, W V s g r t c ' - l W » > ^ ! ^ ^ 2 W
^ ^ M b i l i sche« Z a y n p u l v e r V r , , s «'. '^ ',> ??', ^ » ^ . « . « » » p , , , Zalni.nj! ,> W ^ ^ ^ ^ W W

^ ^ ^ ^ W l ^ H ^ Auch <" h.ll'sn in d„ ! m>, ' fr w i , in all«-!, Provin<städt,n l'.: ^ ^ ^ ^ ^ ^ » W
l ^ ^ ^ ^ W cs>, l"l.,ni,lrn .>!!!»>», ,» ^ „ , , , ^ 1 , P l l , , ,l',!l>!N l'.! dlmssll'sil auch al l , ?!>> ^ V ^ ^ ^ M
W W W > > simstlichll Z>i!ml r, l !>l! iql. > » ! » ! » » > < > > ^

M W V W W .^n i!a,b.ich b.i A n t , K l i ^ v t l «. 7" !,, ,<l > a, 1, i<oi ^-. in l<li''< k l , A, A n , l l i ; in W » > W ^ ^ ^ W
V l l M z l U D 'lqiam bli O ^ ! h , < l , . ?ll' ll"f<>r-. >n W.isa.'l'm l'.i H a l t , s . ?l l^l l ,sfsl: i» Nrntt^dtl f,., ^ ^ ^ ^ ^ ^ W D ^
! ^ ^ M > > !>. N i i < z o l ! i . « p ^ h . f ^ ; i „ W.'liOl'lla dc! W, P , r l , l ; in ?,isN l>,i .?,sl'v>ch und

Ars lhc !« ; i» (»ursssld ! , i stritd V. 'mchcB. «prll'ssss, ^ W W W D ^ ^

W l W ) ? > ,?s. N " U ^ Moll's Heidlil^-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
« i ^ H ^ ' ^ e / H ^ ^ l ^ RM arztlichen Aultoritäten ein erprobtes Heilmittel bei dm meisten

^ ^ ^ . ^ ^ H > ^ >^H H Ma^cn: und Uuterlcibobcscliwcrdcn, ^cberleidcn, Vcr-
P^^R^H > > > ^ "» ! ^ I I »v<^>^ stvpfnnft, H>amorrboidc,l, Hodbrcnncn, Maftenkrampf,

««.^.^V H. A ^ ^ ^ ^ ^ ĥ ,̂  verschiedenartigsten wciblicl,cu Krankheiten :c.
( i n versiegelten Driainalsckal-l '.l. ' ln s^,n. ,^ s« l u ^ ^ ^ l ^ ' °^"^ Vcacktunss. Nm ^clnrchclu',^» M!t «,>,dclll ftablitcUcn zu vernllibtn,

' ' . ^ N g na ici)acyt<ln w m n t Gcbrauchsanwelsung „nd ictcn w.derrech.l.chcn U,s;l'ranch mciner ^ i rm. n«chd.i,cll.ch «w.nrh . l ° , .ß
' l >l. .̂:> t r . o. ^ . ) „ ^ , „ ^ lllif den, Sckackleldcckel, sondern cmch ll„f jltsm die sll'lslnsn P,llr>s„

? U « ' ^ ^ ^ i I? ' — " " i'os,? »mschl'sf:!" ' ' ' ^ ^ i t tzr ichcn „ A . M l>l l's S e i d l i t z .

^ fN) - HeUerlyraN - Ve ! DaS êchte" Dorscl,-^sbcrtlnaU'Oel wird mit bestem Er-
. nan T^,., .^ ^ . v « , . ^ , , z„ ^lrsss.l i„ A.l'tll'rl'ant, ^ ^ angewendet bei Brust- und Lungenkrankheiten, Scro
^ D ^ ^ l ) o u t ^ . 7 ^ r Ö W ) ^ ^ " " ^ ^back i t i s . (5s heilt die ^raltetst.n C)icbt- mW
^ ^ 7 1 , n ,l 'N » r l ^ ^ , . z ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^sidln, so wie chronische ̂ nntansschlnge.

"l'iqcr Hrilmittel cin̂ iq nnd aücin in dll ?lpc>tl)csc >̂m .qol^nln Hirsckln« dls Hrrrn 'TT « „ „ ' " « ^»«)^.
K < H ^ <^"' ' ' '" "« "se ld l'rl -vrn. U>!<'.,. ««,„«.,.<.,. m Adelsber^ bei Hrn. «utt»vvls»O^. in Nenftadtl dei Hrn.Z». «i,,,«»,i.

» ^ . ^)el auöwä'rtigcn Bestellungen des lcbcr-Thran o ist für Emballage ,5 kr. ö. W. beizufügen.
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Gesellschaft für Hypotheken-Versicherungen.
Gcscllschafts - KaMl R«,«««.««« Gulden.

st^' Der Sitz der Gesellschaft ist iu M e n , am Hos Ur. :z2«, u>o ̂ jede Auskunft bereitwilligst ertheilt wird. ̂ V t z

Hauptvotthkilc der Zypothckcn-Vcrslchcrung.
l . Für den Gläubiger:

») Garantie der p ü n k t l i c h e n E n t r i c h t u n g
der Z i n s e » , welch« ihm an den i>, der Bchuldur-
funke bestimmte» Terniinen oon der V i n d o b o n a selbst
ail ihrer Kasse, statt des Schuldners, bezahli werden;

l i ) Garantie der r , ch t,z t i t i g < n N ü c k z a h l » ng
des dargeliehenen Kap i t ' I s , durch welche der Kapitalist
vor j,cem m^lerielle» Schaben bewahrt und von aUen
Soigcn um sein auf Realitäten dargeliehenes G^Id
befreit w i rd ;

c) die grosite E r l e i c h t e r u n g der Z e s s i o n
einer intabulirlen Foiderungen,

Rl. Hur den Schuldner:
2) der Voilheil, „nter Garantie der g<no,mn,n,n

Versicherung jeden Geldgeber zur G e w ä h r u n g van D a r .
l e l h e n ü b e r h a u v t und insbesondere a u f e i n e
l ä n g e r e R e i h e v o n J a h r e » leichter zu bewegen;

l») die erleichtert, P r o l o n g a t i o n Selens fäl l i»
ger H y p e l h e t a r ^ o t d e r u n ^ e n -

Denühungs-Beispiele,
durch welche der vielseitige Nutzen der „ V i n -

U dobona" nachgewiesen erscheint.
>. V e i s p i e l E>» Realiläten-Besil)er be,',c'thial

auf einige Jahre ein Kap ' ta l , und ist bereit, da^'c!be
auf seine unbeweglichen Besitze inlabuliren zu lass»».
Er find,t eiücu Kapitalisten, der in der 5.'age wäre,
,hm zi» helfen, nur fürchtet d„s, ! , dasi ter «schuldn,l
liwglicheriveise den »iogegangenen Rückzahlu^ftste, >«in j
nicht wird »inHallen tonnen. Dev Kapicallst schert d i ,
dann nothwendigen Gerichts-Prozeduren , und zieht es
vor, sein Geld ill ande,er Weise, nur nicht auf Rca»
l i lä ten, zu pliziren.

Er i ls r t sich nun der Schuldner lxreit die Nück»
zahlung des Kapitals bei der V i n d o b o n a zu v«r.
sichern, so schwinden alle Vesorgmsse des Geldgebers,
und er wird sich leicht Herbeilaffen, das gesorcerlc Dar-
leihen zu gewäh'en.

H i e b ei ist zu b e m e r k e n , dasi der S c h u l d -
ner den B e z u g der I n t e r e s s e » zu G u n s t e n
se ines G l ä u b i g e r s be i der V i n d o b o n a so
v e r s i c h e r n k a n n , daß L e t z t e r e r d ie >hm g e»
b u h l e n d e n I n t e r e s s e » » R a t e n an jede in
V e r f a l l s t a g , bei de r Kasse der V i n d o b o n a
i n W i e n e r h e d i n k a n n .

Es entsteht daraus der doppelle Vo l l he i l , das:
,,'ne Stockung i>n rechlzeiligen Interesse« . Bezüge n i ,
eintrete,» kann, und daß der Kapitalist ohne alle 'Be
denken sei» Geld wo »mmer, auch ausicrhalb seines
W o h n o r t s , ans Realitäten leihen kau».

2» Veisp ie l . Ein Herrschastsbesitzer wünscht den
Bsdenkredit >e>nes großen Grundbesitzes n« ausgiebiger
We»se zu benätzeu, zugleich »in, bedeutende ?lnzahl t l . i
nerer Äayposten, die auf seinem Gute hasten, in ein
einziges, auf cine bestimmte Anzahl «on Jahren inta
dnlilles Anlehen zu verwandeln. Der nächste und zu-
rerlässlgste Schr i t t , diesen Zweck zu erreichen, bestehr
darin.'

sein Gl>t bis zu einer bestimmten Höhe des Wer-
thes desselben auf cine best,mmte Anjahl von

I . 898. (9)

Kundmachung.
Wegen mcmcr Aufcnthaltbvcr-

ändcrung bin ich qesonilen, meine
Häuser Nr. 78 und 79 in der St .
Peters-Vorstadt und Nr. 8 in der
Kapuziner-Vorstadt nebst den da;u
gehörigen Wirthschaftsgebäuden und
den Grundstücken sogleich gegen an-
nehmbare Bcdingnisse zu verkaufen.

Das Nähere ertheile ich mündlich
oder schriftlich.

FrniiKiNk» Ney«lel
Franziskaner.Mt Nr. 6.

Jahren dergestalt bei der V i n d o b s N a zu ver-
s ich ln, das; nach ?lblallf dieses ^eiiranincs alle
von ihm, wahrend d.sseldeu inneihalb dcr ver?
slchciten Hohe s.il>.'s Gntes alifgeiioliülN'ncn ui.d
auf demselben intabulirten Darlehen, falls er
seldst seinen Verpstichlnngen nicht nachz»r«:mnn'N
im Stance ware, von der V » n d o l . ' v n a nach
Maßgabe der übcnionulienen Verslcheiungspfticht
ausbezahlt werden.

Es rerstehl stch von selbsi, daß ron di,f,r Ver-
Ncherlmg^cnc auch je^er andc^e größere oder kleinere
Realitäten Besiyüs Gebrauch niachen tann.

3 . V e i s p i e l . Ein Kapitalist hat gegen I n t i »
bulalion des Schuldscheine? ei,!,' Sli l inne >.us eine Rea«
l'tät, und zwar auf einen bestimmten Zeitraum von
niedreren Iah icn dargeliehen, »ach d>'ff<,'n A^au t er
sich veianlaßs si'lder, sein Kapilal auszuliinten. Der
Schi!!d»,r »st nicht im Stande, d,,s O, 'd bis zum
Zahlung« Termine aufzubringen, und den, .kapital,sten
bleibt n.chcs a-'dcres l 'brig, als ,ntw<der s'em Hchnll»
ner noch lang«' zuzuwast,,,, ,od,e seine golt>«U!,g b,i
Gericht einzuklagen. Nun braucht er aber fem .̂ a>
pilal „othwenrig, er h^t bezüglich desselben bereits
selbst Velpssichtungen eingl'galigl'», d i , er um jeden
Pre,- »ins;

. seines gezwun^tncil Zuwartens, ode»
wahren? res zeisraubenden Piozcßgonge) kommt er,
der vermöqliche H i ^un , in die Iä,Iigsten (^elt>v.rlegen'
h/icen, Mlls, fDvter lx inge», i» er kau» selbst einen
The«! seines ^ e ^ n ^ e n s »nwieoe, bi-inglich verlieren.

A l l e i n d i , sen U n a n n < h ,„ I , ch r e i t ? n n n d
G e f a h r e n s n t g e h t er du , ch d>< V e r siche.
r u n g der N ü ck z a h l u n g »einer a l> s g e I i e h e-
nen K a p i t a l i e n be i der V i n d u b u u a , H.n c<
z. B . die an< >. Jänner lU«5 zu geschehende Rnct»
zahlung ein.'S Kapitals von 20 0<ul fl. ve, sichert, und
d.r Schuldner H.Nt diescn Zcil)l,!ng!?termii> nicht cin,
so erhält der Kapitalst, ẑn dessen dunsten die Ver-
sicheruna lautet, ken Becrag seiner Ierdesling ron der
Gesellschaft au^bc^hl l ,

H . B e i s p i e l s Der Nesiyer einer Nealilät h l̂t
Schnlde», wl i '^e auf derselben intabulirt s,nd Einer
seiner Tahulai Gläubiger b.sürgt, ai>6 waS immer fm
eine,« l^rixide, s^l' sein^ Ford,rung l>)ef^hr, n,!d for-
dert k i , Nückzabllinq dtssilben E>' ist entschlossen, sei'
nen ?lilsp!uch selbst im Eretntions've^e d!,>ch^'.s.'l)en.
Der Schuldner ist in der Fortdauer sein,« Realitäten-
Besitzes gefährdet, und musi fürchten, sein Haus odcr
Grundstück möglicherweise selbst unter tem Schähungs,
ivcrche veräußert zu sehcn.

Die N i n d u b v n a bietct ihn» Hil fe Er ner-
sichert die Rnck^dlung semes Schuld bei dcr Gesell,
schafc, und der Tabular Gläubigei, der sich »uii ron
aller Gefahr befreit sieht, wiro gerne bereit sein. d.is
Kapital auf eine länger, Reihe von Jahre,, dem schuld-
»er ivicder zn ub.rlass.n.

N. B e i s p i e l . Jemand hat sich von den Ge-
schoflen zu'llckgezogen, und l,bt vcu dcn Zinse,, s,im':
auf Re^lliläcen aus^eliehene,, Kapitalien, sobald d r
vilnktlich^ Einfang dieser Zinsen in Iolge Î ichc n,öq'
lichcr G.'ldocrlegenheilen seiner Schllldn,r ,1»ckt. si.ht
sich der Rentier fur den A„aenbln'k s'>'n,r ^ristenzmic
tel b l la l ib t , und den peinlichste» Ve!lege„htiten au)>
geseßt Vc'ücbeit cr aber d.'N j,desma!«gci, lichti^el.

Eingang seliicr Zinsen bei der V i n d o b u n a , so z a h l t

d i e s , i h m a n l h r e r K a s s e statt des S c h u l d -

>, c l s d i e j e d e s m a l f ä l I i g e n I n t e r e s s e n .- R a»

t e n , u n d b e r E i g e n t h ü m e r des V e r s i c h e .

r l l n g s - V er t r a g e s ist a l l e r w c i t e r n S o r g e n

e n t h o b e n .

Es re< steht sich von selbst, d^si auch der Schuld?

ner zu Gunsten seines Gläubigers «inen solche» V e i -

sicherungi Ver l rag eingehen ka'ni.

N . V e i s p i e l . E i n Kapital ist ist gesonnen, seine

Fosleümgen im Zessicnswege abznlreten. W ^ n n er

>,un d>e Nuckzah!u',li derselben fnr e>nen entsprechenden

Zeicr^uln bei der V i n d o b o n a re>sichert, so w o d

er gewisj leichter nnd zu besseren i^edinqiuigcn einen

^lbnehnler für seine Forderung finden, wenn dieser in

Holl^e v,r geschehenen Veisich,rung nut Verläs;l<chk«-it

.nlf die icchl^ l t i^e Nnckzahluog dc'selbei, rechnen fat,».

?luch dadurch wi>d d l̂s Zesslon^qeschäfl sehr ei leichte, t

werben, wenn d i , Zinsen so versich^t si»t». dasi sie an

»edem Verfal lstage bei der Kasse d,r V l l l d u b o n a be-

hoben u'erdcn tonnen.

Diese wenigen, durchaus »icht erschöpfenden Bei.-

spi.'I, zeiqen, welche« erheb!,chen »nd m^inn'^ f iKiaen

.^.llhen die V i n b o b u n a »icht »nr de„i Gläubiger,

soi'dcrn auch dem Schuldner Zielet. M i t besoodeier

E'spü'eftlichteit w,rd dieselbe mSbesonde'e j u m ?l u s '

g l e i c h e ,n i t G l ä u b i g e r n i n o d e r a » s;, r h a l l)

deS K o n k u r s ^ « d e r V e r g l e i c h s v e r f a h r e n s ,

weoi, Neaü lä l .n in 5,!- Mass, sich b. finden, rder <nr

zu»'rics>,nst.Uenden 13 e r »va n d l u n g e i n e r g , r >' chll ><

ch e « S ec> u est ! a t i on r> o n s ^ i l t e r n in , i n , f > eie

> u i l l > ge u, da,l. in ?lnspr»ch genoinmen wetden köioen.

Der Schuldner entgeht t>e» Gefah'en der ge'ichl-

lichen Ex<f«ltion und übertriebenen Gcld i 'p fern. die ihm

die N o t h oh»e die hilfreiche Da^wlschenlunft der V l l l ^

d o l l u n a ^u blinden zwingt ; 5e> Gläul ' iger w x d duich

dlc gebotene ^ e l sichei uoa beil'ahrt ror allen Verleben.»

h t i t e n , i^ostcn und Ver l l ls tc», die ihm aus der Sanm»

inß oder ZahlungSlmlahigf , ! t seines Schuldn.ri< e>»..ch'

s,n müßten, mi t »>nem W a r t e :

D i e V e r s i c h e r u n g ist f u r d e n V e g n n »

stiqten d , r A n f a n g n n d d a s E n d e d e r q n n »

zen P r o z e d u r , d i e i l ) " o h n e a l l e l l n f e s t e n

z u m b a r e n E m p f a n g e d e r v e r s i c h e r t e r ,

H o m m c f ü h r t ,

Gegenüber alle» diesen oor G ülidui 'g d^r V i t t «

d l ' b o n a nie dagewesenen Vorthei len steht zu ei war»

ten, das;, wenig? ?!!»s»ahmen abgerechnet, binnen kur,

z,»n kein neuer Hypotheken - Da- l che»? . Ve i traq aba,,'

schlössen, oder keine Verlängerung ci,-es solchen D a r ,

lehens^Vertrages zugestandet« »ueiden w i r d . ohne zn»

gleich die püol-lliche ?ldstattunq von Zmsei, uod Î i'e

.Ni'u-f^ahlüi'g d,4 Kapi ta ls zu velsicherli.

K a p i t a l i s t e n «st s o m i t d u r c h d i e V i n d o -
b o n a d i e G e l e g e n h e i t g e b o t e n , i h r , G e l -

d , r a n f e i „ e s i c h e r e r e W e i s , , a l s d i , s , b i s '

h e r d e r F a l l g e w e s e n , s t , a u s z » l e i h e n , « n d

d i e G e s e l l s c h a f t i s t i >, d , r L a g e , u n d g e r n e

b e r e > t , j e d e ) i h r i n d i e s e r A b s i c h t a n o e r »

t r a u t e K a p i t a l u n t e r d e r d » p p e l t , n C H a s a l i »

t , e d e s W e r t h e s d e r H y p o t h e k u n d d e r

V e r s i c h e s » >i g a n f u n b e w e g l i c h e n G ü t e r n

z u p l a c i r e n . . '

?.. 1089. l^l

i ii^i.i \f;ii i ^ \ ^ s

araluschls u. alialischco

^Hier-Heil-Puwcr,
welches in Arabien und Asien ;ur X>eilunss

^ der franken Thiere mit dcn vortrefflichen
! Wirkungen cingewclidet wird.

B e i P f e r d e n : V . i Vlut^irncü. D.^ü'p'. Trus.'. Hufn». ,U>'>,f, Ä i n , ^ l an Freßluss und 5<l Wurmcr,,.
V e i m » r r i l v i e h : V n Vlaxwcr^» dcr Vlilch «lulhail is», ' " ' , Husts". <tall'fi»I'cr, .ssolil. Germim, der

M,!«-!'. M.niqrl an /flsßiusl. b'im Attil'l^ien drr H^hl sW und ilünq.'nllidcv.
B e i T c b a f e n : Vei dcr Trommelsucht. Äc^ilin dcr Drtl)f>'.im,',>!, ^>nn,n .,> <.,m,»cr ui'd der Wasslinicht,
B e i 2 c h w c i l « e ! l : Dcl W.>ss>>sucht. HnftlN. H.'lik. Verfan,;,,, (oder Ucb,rftssscn). als bt i« «jlschlinlli der Plul t».

V^H- Preis: « kleines Paket 4« Nkr., « großes Paket »Q Nkr. -^»,y
Zu h^bc» l» Laibach bci H^ l l l »««»« ^««)«"« ' , Av>'tl>,ln „,u>n g^ldciiti, Hirschm" am MarilNpläh. und H«»»,. » » ^ n -

»«»lxlH l « « îlü H^up<pl>ih „zlir Vrisst.iubc";
,Vei, l<a^i , ' 0 M/,/s>!l. .Vrxul!,,; 6 ^ « n ^ - !<>li, ,V-,l-"!.">!i' / s^ / , ^«k . ' ^n«. I.. I>c>!!t>n/'. ^ l l lac^ . ' ,̂»<<>- .lor!»<!l>-, t ^ t / s'.. ü.

Po,,!',!»!, /^poln.; ^ i t / ^ / i " ^ . ' l>>. l1<imcde5, ^swln»^oi',

Haupt-Depot bei I u l . Vittner, Apotheker >'n ^.i.-^nit/.


